
Lernspiel „Geld-Begriffe“ 
 

Mit dem Lernspiel "Geld-Begriffe" können Ihre Schülerinnen und Schüler 

spielerisch an neue Geld- und Finanzthemen herangeführt werden oder bereits 

behandelte Inhalte und Fachbegriffe festigen. Teams treten gegeneinander an 

und erklären Begriffe zu unterschiedlichen Geld- und Finanzthemen, wobei bei 

der Erklärung bestimmte Wörter nicht verwendet werden dürfen. Das Team mit 

den meisten korrekt erratenen Begriffen gewinnt. Sie haben die Wahl zwischen 

vorgefertigten Begriffskarten oder der Option, Ihre Schülerinnen und Schüler 

eigene Karten erstellen zu lassen. 

 

Für dieses Lernspiel stehen Ihnen folgende Unterrichtsmaterialien zur Verfügung: 

• Übersicht über Anwendungsmöglichkeiten, Lernziele und Kompetenzen 

• Methodenblatt mit Hinweisen zur Durchführung des Lernspiels 

• Lernspiel bestehend aus vorgefertigten Begriffskarten zu unterschiedlichen  

Geld-, Finanz- und Verbraucherthemen sowie Vorlagen zum Selbstergänzen der 

Begriffe. Hinweis: Die vorgefertigten Begriffskarten orientieren sich thematisch an 

den bestehenden Finanztip-Schule Unterrichtseinheiten. 

 
Sämtliche Unterrichtsmaterialien können Sie über die Seite zum Lernspiel auch 

einzeln als bearbeitbare Word- bzw. PowerPoint-Dateien herunterladen. 

 

 

 

 

 

 
 

 
Diese Materialien werden Ihnen von 
Finanztip Schule – der Bildungsinitiative 
der Finanztip Stiftung – zur Verfügung 
gestellt. 
 
Weitere kostenlose 
Unterrichtsmaterialien finden Sie im 
Internet auf finanztip.schule. 
 
Wir danken Ihnen, dass Sie sich mit uns 
gemeinsam für mehr Finanzbildung an 
deutschen Schulen einsetzen! 
 

 

https://www.finanztip.schule/unterrichtsmaterial/
https://www.finanztip.schule/spiele-im-unterricht/geld-begriffe/
https://www.finanztip.schule/
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Übersicht zum Lernspiel „Geld-Begriffe“ 
 
Umfang und Anwendungsmöglichkeiten 
 

Dauer: 45 Min. (flexibel kürz- und erweiterbar) 

Jahrgangsstufen: Abhängig vom konkreten Geld-/Finanzthema, das Sie für das 
Lernspiel auswählen (detaillierte Angaben zu den 
unterschiedlichen Themen finden Sie bei der dazugehörigen 
Finanztip-Schule Unterrichtseinheit).   

Schulformen: Alle 

Fächerbezug: Wirtschaftspolitik- und Sozialwissenschaftsunterricht 

 

Voraussetzungen zur Durchführung des Lernspiels 
 

Erforderliche Vorkenntnisse 

• Fachlich-inhaltlich: Abhängig vom konkreten Geld-/Finanzthema, das Sie für 

das Lernspiel auswählen. Bei einfacheren Themen kann das Spiel als Einstieg 

verwendet werden, bei komplexeren Themen empfehlen wir, das Thema zuerst 

im Unterricht zu behandeln und das Spiel für die Vertiefung und Festigung des 

Gelernten zu nutzen. 

 

• Methodisch: Bei Nutzung des Spiels in der analogen Variante sind keine 

spezifischen methodischen Vorkenntnisse aufseiten der Schülerinnen und 

Schüler erforderlich. Für die digitale Variante sollten die Schülerinnen und Schüler 

erste Erfahrungen im Umgang mit Tablets und PowerPoint gesammelt haben. 

Kenntnis des Spiels „Tabu“ sind von Vorteil, aber nicht zwingend erforderlich. 

 

Erforderliche technische Ausstattung 

• Dieses Spiel können Sie sowohl analog als auch digital mit Ihren Schülerinnen 

und Schülern spielen. 

 

• Analog: Drucken Sie die Begriffskarten in der benötigten Anzahl aus (abhängig 

von der Spielvariante, Details siehe unten). Damit die Begriffe nicht 

durchscheinen, empfehlen wir dickeres oder farbiges Papier. 

 

• Digital: Für die digitale Variante werden Tablets benötigt. 

 

  

https://www.finanztip.schule/unterrichtsmaterial/
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Lernziele & Kompetenzen 
 

Mit diesem Lernspiel erwerben bzw. stärken die Schülerinnen und Schüler folgende 

Kompetenzen: 

 

Sachkompetenz 

• Die Schülerinnen und Schüler können Fachbegriffe zu einem bestimmten Geld-/ 

Finanzthema in eigenen Worten erklären und umschreiben.  

 

• Sie erkennen Zusammenhänge zwischen verschiedenen Finanzkonzepten und  

Finanzbegriffen. 

 

Methodenkompetenz 

• Die Schülerinnen und Schüler können komplexe Sachverhalte in einfache 

Sprache übersetzen. 

 

• Sie wenden Strategien zur Umschreibung von Begriffen an, unter 

Berücksichtigung des Vorwissens ihrer Mitspieler. 

 

Selbst- und Sozialkompetenz 

• Die Schülerinnen und Schüler stärken ihre Ausdrucksfähigkeit und ihr 

Selbstvertrauen beim freien Sprechen. 

 

• Sie lernen, aktiv zuzuhören, um Begriffe richtig zu erraten. 

 

• Sie entwickeln Frustrationstoleranz, insbesondere wenn das Erklären oder 

Erraten schwieriger Begriffe nicht sofort gelingt. 

 

• Sie lernen, in einem Wettbewerbsumfeld respektvoll und fair miteinander 

umzugehen. 

 

• Sie können mit Sieg oder Niederlage umgehen. 

 

• Sie können Regeln befolgen und andere auf die Einhaltung von Regeln 

hinweisen. 

 

Medienkompetenz 

• [Bei Nutzung der digitalen Variante: Die Schülerinnen und Schüler können 

einzelne Elemente in PowerPoint neu arrangieren.] 
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Ähnliche Lernspiele 
 

 

Lernspiel „Geld-Sudoku“ 
 
Dauer: variabel, bis zu 45 Min. 
Jahrgangsstufen: ab Klasse 1 
Schulformen: Grundschule, Förderschule 
Fächer: Mathematik 
 
Zum Spiel 

 

 

 

 

https://www.finanztip.schule/spiele-im-unterricht/geld-sudoku/
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Methodenblatt zum Lernspiel „Geld-Begriffe“ 

Das Lernspiel „Geld-Begriffe" ist eine Abwandlung des beliebten Gesellschaftsspiels 

„Tabu“ – mit speziellem Fokus auf Geld-, Finanz- und Verbraucherthemen. Das Lern-

spiel können Sie als Übung in Ihren regulären Wirtschaftspolitik- bzw. Sozialwissen-

schaftsunterricht integrieren oder im Vertretungsunterricht nutzen.  

 

1 Grundidee 

• Für jede Finanztip-Schule Unterrichtseinheit – von Geldanlage über Steuerklä-

rung bis hin zu Konsumverhalten und Schulden – wurden entsprechende Be-

griffskarten entwickelt.  

• Auf jeder Karte steht ein Begriff, der von einem Schüler bzw. einer Schülerin 

erklärt werden soll, wobei zusätzliche Wörter angegeben sind, die bei der Er-

klärung nicht verwendet werden dürfen. 

• Verschiedene Schüler-Teams treten gegeneinander an. 

• Die Teammitglieder erklären und erraten die Begriffe auf den gezogenen Kar-

ten. 

• Ein Mitglied des gegnerischen Teams kontrolliert dabei, dass die Wörter, die 

nicht verwendet werden dürfen, auch wirklich nicht benutzt werden. 

• Das Team, das die meisten Begriffe in einem vorgegebenen Zeitintervall korrekt 

erraten konnte, gewinnt das Spiel. 

 

2 Spielmaterial 

Das Lernspiel besteht aus vorgefertigten Begriffskarten zu unterschiedlichen Geld-, 

Finanz- und Verbraucherthemen sowie Vorlagen zum Selbstergänzen der Begriffe. 

 

3 Spielgestaltung und Anpassungsmöglichkeiten 

Bevor Sie mit dem Spiel beginnen, sollten Sie als Lehrkraft einige wichtige Entschei-

dungen treffen, um den Einsatz optimal auf Ihre Lerngruppe und die Unterrichtssitua-

tion abzustimmen. Alle Kombinationen sind möglich, die Entscheidungen in den fol-

genden Punkten können unabhängig voneinander getroffen werden: 

• Medium: Entscheiden Sie, ob Sie die analoge Variante mit ausgedruckten Kärt-

chen oder die digitale Variante mit Begriffskarten in PowerPoint bevorzugen. 

• Themenauswahl: Wählen Sie die Themen aus, die Sie im Lernspiel aufgreifen 

möchten.  

• Unterrichtsphase: Überlegen Sie, ob das Spiel als Einstieg in ein neues 

Thema oder als Festigung bereits behandelter Inhalte dienen soll. 

• Zeitbudget: Bei knapper Zeit empfehlen sich unsere vorgefertigten Begriffskar-

ten, bei mehr verfügbarer Zeit können die Schülerinnen und Schüler (SuS) ei-

gene Begriffskarten erstellen. 

https://www.finanztip.schule/unterrichtsmaterial/
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• Spielvariante: Für die Durchführung des Spiels stehen Ihnen unterschiedliche 

Spielvarianten zur Verfügung: 

1. Variante: „Ein Klassenteil gegen den anderen Klassenteil“ 

2. Variante: „2 gegen 2“ 

3. Variante: „2 gegen 2 mit Kaisertisch“ 

Im Folgenden erläutern wir die genannten Punkte im Detail. 

 

3.1 Medium 

Das Lernspiel können Sie sowohl analog als auch digital mit Ihren Schülerinnen und 

Schülern nutzen. 

Analog: 

• Drucken Sie die Begriffskarten im Vorfeld der Stunde in der benötigten Anzahl 

aus (abhängig von der Spielvariante, siehe Punkt 3.5). 

• Damit die Begriffe nicht durchscheinen, empfehlen wir dickeres oder farbiges 

Papier. 

• Bei Verwendung der vorgefertigten Begriffskarten schneiden Sie diese bitte 

vorab selbst zu, um zu verhindern, dass die Schülerinnen und Schüler die Be-

griffe bereits vor dem Spielstart einsehen können. 

Digital: 

• Für die digitale Variante werden Tablets benötigt (Anzahl abhängig von der 

Spielvariante, siehe Punkt 3.5; bei 28 SuS werden mindestens 7 Tablets benö-

tigt). 

• Die Begriffskarten werden in PowerPoint bereitgestellt. 

 

3.2 Themenauswahl 

Wählen Sie die Themen (bzw. Unterrichtseinheiten von Finanztip Schule)1 aus, die Sie 

im Lernspiel aufgreifen möchten. Eine Übersicht aller Themen/Unterrichtseinheiten, zu 

denen Ihnen Begriffskarten für das Lernspiel zur Verfügung stehen, finden Sie auf un-

serer Website Finanztip Schule. Um auf einen Blick zu erkennen, welche Begriffskarte 

zu welchem Thema bzw. zu welcher Unterrichtseinheit gehört, ist das Design der Be-

griffskarten jeweils an das Design der zugrundeliegenden Unterrichtseinheit ange-

lehnt. 

 

3.3 Unterrichtsphase 

Sie können das Spiel sowohl als Einstieg in ein neues Thema als auch als Festigung 

bereits behandelter Inhalte einsetzen. Wenn die Themen anspruchsvoller sind und Ihre 

 
1 Jede Finanztip-Schule Unterrichtseinheit behandelt ein bestimmtes Thema aus dem Geld-, Finanz- 
oder Verbraucherbereich. 

https://www.finanztip.schule/unterrichtsmaterial/
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Schülerinnen und Schüler noch wenig Vorkenntnisse haben, empfehlen wir zunächst 

unsere regulären Unterrichtseinheiten gemeinsam zu erarbeiten und das Lernspiel zur 

Vertiefung und Festigung des Gelernten zu nutzen. 

 

3.4 Zeitbudget 

Je nach verfügbarer Zeit können Sie entweder unsere vorgefertigten Begriffskarten 

nutzen (Beispiel siehe Abb. 1) oder Ihre Schülerinnen und Schüler eigene Begriffskar-

ten erstellen lassen. Dies fördert die aktive Auseinandersetzung mit den Themen und 

vertieft das Verständnis der Fachbegriffe, erfordert aber auch mehr Unterrichtszeit. Für 

die Option, bei der Ihre SuS selbst Begriffe festlegen, stellen wir Ihnen passende Vor-

lagen zum Ausfüllen zur Verfügung (siehe Abb. 2). 

Wichtig: Wenn Schülerinnen und Schüler selbst Begriffskarten erstellen, sind diese 

Karten für die gegnerischen Teams bestimmt. Achten Sie als Lehrkraft beim Spielstart 

darauf, dass Sie die Karten so verteilen, dass kein Team seine eigens erstellten Be-

griffskarten erhält. Dies kann organisiert werden, indem die Teams sich einen eigenen 

Namen geben und diesen auf die Rückseite ihrer erstellten Kärtchen schreiben (bei 

der analogen Variante) oder diesen bei der Benennung der Datei entsprechend ver-

merken (bei der digitalen Variante).  

 

 

 

 

 

 

 

3.5 Spielvariante 

Für die Durchführung des Spiels stehen Ihnen unterschiedliche Spielvarianten zur 

Auswahl: 

• 1. Variante: „Ein Klassenteil gegen den anderen Klassenteil“ 

• 2. Variante: „2 gegen 2“ 

• 3. Variante: „2 gegen 2 mit Kaisertisch“ 

 

Unabhängig von der gewählten Spielvariante sollten Sie als Lehrkraft folgende 

Punkte klären: 

 

  

Abbildung 1: Vorgefertigte Begriffskarten Abbildung 2: Vorlagen 
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Dauer einer Spielrunde 

• Legen Sie zu Beginn die Dauer einer Erklärungsrunde fest. 

• Empfehlung: 2 Minuten pro Runde. 

• Die Lehrkraft ist für das Zeitmanagement verantwortlich. 

 

Begriffe überspringen 

• Bestimmen Sie, wie oft ein Begriff pro Runde übersprungen werden darf. 

• Empfehlung: Pro Runde darf nur ein Begriff übersprungen werden. 

 

Einstieg  

Vor dem eigentlichen Spiel empfehlen wir eine kurze Einführung anhand eines Bei-

spiels aus der Lebenswelt der SuS: 

• Bitten Sie einen Schüler, das Klassenzimmer kurz zu verlassen. 

• Der restliche Klassenverband wählt einen Begriff (z. B. „Handy“) und legt vier 
Wörter fest, die bei der Erklärung nicht verwendet werden dürfen, z.B. Apple, 
Samsung, telefonieren, Schulordnung (Wichtig: auch Wortteile oder Zusam-
mensetzungen dieser Wörter sind untersagt sowie Hinweise auf Positionen 
oder bereits erratene Begriffe wie z.B. „der letzte Begriff“ oder „X hatte es 
schon“). 

• Der Schüler kommt zurück und ein Mitschüler versucht, ihm den Begriff 
„Handy“ zu erklären. 
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1. Variante: „Ein Klassenteil gegen den anderen Klassenteil“ 

 

 

 

Aspekt Beschreibung 

Teamgröße Die Klasse wird geteilt; insgesamt gibt es zwei Teams 

Raumplanung Keine Vorbereitungen notwendig 

Ablauf • Die Gruppen werden durch Sie als Lehrkraft festgelegt. Achten 

Sie bei der Gruppenzusammensetzung auf heterogene Leis-

tungsniveaus. 

• Sie greifen auf unsere vorgefertigten Begriffskarten zurück. [Al-

ternativ: Schülerinnen und Schüler von Team A erstellen Be-

griffskarten für Team B und umgekehrt.]  

• Team A beginnt: Ein Mitglied aus Team A erklärt einen Begriff, 

während alle anderen Teammitglieder raten. Wurde der Begriff 

erraten, kommt das nächste Mitglied aus Team A an die Reihe 

(die Reihenfolge der „Erklärer“ wurde vorher festgelegt) und er-

klärt einen neuen Begriff. Ein Mitglied aus Team B überwacht, 

dass keine unerlaubten Wörter bei den Erklärungen verwendet 

werden. Alle anderen Mitglieder von Team B hören zu und grei-

fen nicht ein.  

• Wenn die von Ihnen als Lehrkraft festgelegte Zeit abgelaufen 

ist, signalisieren Sie das Ende der Runde. Anschließend tau-

schen die Teams ihre Rollen: Team B ist nun mit dem Erklären 

an der Reihe, während Team A überwacht und zuhört.  

• Es können beliebig viele Runden gespielt werden. Am Ende 

werden die von jedem Team richtig erratenen Begriffe über alle 

Runden hinweg addiert. Das Team mit den meisten richtig er-

ratenen Begriffen gewinnt das Spiel. 

Ergebnis Ein Team gewinnt; in diesem Fall eine Hälfte der Klasse 
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Sonstige 

Anmerkungen 

• Bei der analogen Variante mit vorgefertigten Begriffen müssen 

Sie als Lehrkraft die Begriffskarten nur einmal ausdrucken. 

• Für die digitale Variante sollten mindestens 2 Tablets vorhan-

den sein. Wenn digital gespielt wird und die SuS eigene Karten 

erstellen, sind mehr Tablets vorteilhaft. 

 

 

2. Variante: „2 gegen 2“ 

 

 

Aspekt Beschreibung 

Teamgröße Es werden 2er-Teams gebildet. Bei einer ungeraden Zahl bestim-

men Sie bei der 3er-Gruppe eine Person, die für die Zeiterfassung 

verantwortlich ist.   

Raumplanung Stellen Sie jeweils zwei Tische zusammen, sodass zwei Teams mit 

insgesamt vier SuS daran Platz nehmen können.  

Ablauf • Teammitglieder einer Mannschaft sitzen sich gegenüber. So 

kann ein Mitglied des gegnerischen Teams einfach kontrollie-

ren, dass keine unerlaubten Wörter bei den Erklärungen ver-

wendet werden. 

• Das Lernspiel findet auf allen Tischen gleichzeitig statt.  

• Die 2er-Teams spielen nacheinander für jeweils 2 Minuten. 

• Jedes Teammitglied übernimmt einmal die Rolle des Begriffe-

Erratens und einmal die Rolle des Begriffe-Erklärens. 

• Das Spiel an einem Tisch ist nach insgesamt 8 Minuten been-

det. 
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Ergebnis Pro Tisch gibt es ein Gewinnerteam. Das Team, das insgesamt die 

meisten Begriffe erraten konnte, hat gewonnen. Bei Punktegleich-

stand könnte es für Sie als Lehrkraft hilfreich sein, sich entspre-

chende (Schätz-)fragen zurechtzulegen. Entsprechende Fragen 

finden Sie z.B. unter: Europa-Quiz | Europa | bpb.de. 

Sonstige 

Anmerkungen 

• Bei der analogen Variante mit vorgefertigten Begriffen: Drucken 

Sie die Begriffskarten in mehrfacher Ausfertigung. Beispiel: Bei 

einer Klassengröße von 28 SuS, die Begriffskarten jeweils 7x 

ausdrucken. 

• Bei der digitalen Variante: Pro Tisch (mit zwei 2er-Teams) 

braucht es ein Tablet. 

• Wenn die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Begriffskar-

ten erstellen, bietet es sich an, dass jede Tischgruppe Karten 

für die benachbarte Tischgruppe erstellt. 

 

 

3. Variante: „2 gegen 2 mit Kaisertisch“ 

  

 

 

Aspekt Beschreibung 

Teamgröße Es werden 2er-Teams gebildet. Bei einer ungeraden Zahl bestim-

men Sie bei der 3er-Gruppe eine Person, die für die Zeiterfassung 

verantwortlich ist.   

Raumplanung Stellen Sie jeweils zwei Tische zusammen, sodass zwei Teams mit 

insgesamt vier SuS daran Platz nehmen können. Platzieren Sie die 

Tische in einer klar erkennbaren Rangfolge, wobei der „Kaiser-

tisch“ ganz rechts im Klassenraum positioniert wird. 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/europa/136619/europa-quiz/
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Ablauf • Verteilen Sie die Begriffskarten auf die Tische. Legen Sie die 

Karten als Stapel in die Mitte, die Begriffskarten verbleiben 

während des gesamten Spiels auf dem jeweiligen Tisch. Spie-

len Sie digital, braucht es pro Tisch ein Tablet. 

• Teammitglieder einer Mannschaft sitzen sich gegenüber. So 

kann ein Mitglied des gegnerischen Teams einfach überwa-

chen, dass keine unerlaubten Wörter bei den Erklärungen ver-

wendet werden. 

• Die erste Spielrunde beginnt. 

• Das Lernspiel findet auf allen Tischen gleichzeitig statt.  

• Auf jedem Tisch spielen zwei Zweierteams gegeneinander.  

• In Team 1 erklärt ein Schüler die Begriffe, während der andere 

rät. Die Anzahl der erratenen Begriffe wird notiert. 

• Danach wechselt das Spielrecht zu Team 2, das ebenfalls ver-

sucht, möglichst viele Begriffe zu erraten. Auch hier wird die 

Anzahl der erratenen Begriffe notiert. Das Team, das insge-

samt die meisten Begriffe erraten konnte, hat gewonnen. 

• Nach Ende der ersten Spielrunde: Gewinnerteams gehen einen 

Tisch nach rechts, Verliererteams gehen einen Tisch nach 

links. Sonderregel für äußere Tische: Das Verliererteam ganz 

links bleibt sitzen, das Gewinnerteam am Kaisertisch (ganz 

rechts) bleibt ebenfalls sitzen. 

• Die zweite Spielrunde beginnt. 

Ergebnis Pro Tisch gibt es ein Gewinnerteam. Das Team, das insgesamt die 

meisten Begriffe erraten konnte, hat gewonnen. Bei Punktegleich-

stand könnte es für Sie als Lehrkraft hilfreich sein, sich entspre-

chende (Schätz-)fragen zurechtzulegen. Entsprechende Fragen 

finden Sie z.B. unter: Europa-Quiz | Europa | bpb.de. 

Sonstige 

Anmerkungen 

• Für diese Spielvariante braucht es eine möglichst große Zahl 

an Begriffskarten. Wir empfehlen diese Spielvariante, wenn Sie 

mehrere Themen/Unterrichtseinheiten im Lernspiel aufgreifen 

möchten.  

• Da die SuS zwischen den Tischen hin- und herwandern, müs-

sen sich die Begriffskarten auf den einzelnen Tischen unter-

scheiden. Nur so kann vermieden werden, dass die SuS mehr-

fach auf die gleichen Begriffe stoßen. 

• Bei der analogen Variante mit vorgefertigten Begriffen müssen 

Sie als Lehrkraft die Begriffskarten nur einmal ausdrucken. 

• Bei der digitalen Variante: Pro Tisch (mit zwei 2er-Teams) 

braucht es ein Tablet. 

• Um allen Teams die Chance zu geben, zum Kaisertisch zu 

wandern und Gewinner über alle Teams zu werden, muss es 

mindestens x Spielrunden geben, mit x=Anzahl der SuS/4. 

 

https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/europa/136619/europa-quiz/
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4 Empfehlung 

Nutzen Sie das Spiel gerne mehrfach in Ihrem Unterricht und erhöhen Sie dabei den 

Schwierigkeitsgrad: Spielen Sie zuerst nur mit Begriffskarten zu einem Thema/Unter-

richtseinheit, später mit allen Begriffskarten zu den anderen Themen/Unterrichtsein-

heiten, die Sie behandelt haben. 

Unabhängig von der ausgewählten Spielvariante ist es hilfreich, wenn Sie sich als 

Lehrkraft mehrere Begriffskarten selbst vorhalten. Wenn ein Team mit allen Begriffs-

karten durch ist und Tauschen mit anderen Gruppen nicht möglich ist, wird der Spiel-

ablauf so nicht unterbrochen.  

 

5 Sonstige Hinweise 

Sie können das Spiel auch als didaktische Reserve nutzen. Dabei sollte aber sicher-

gestellt sein, dass die spielenden Schülerinnen und Schüler die übrige Klasse nicht bei 

der Weiterarbeit stören. 
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Geld-Begriffe

Das Kartenset zu „Girokonto“

Tipp: Tinte sparen

Öffnen Sie die PowerPoint-

Version des Kartensets. 

Wählen Sie beim Druck 

„Reines Schwarzweiß“.

Dauerauftrag

Girokonto

Automatisch

Regelmäßig

Überweisung

Girokonto

Bank

Geld

Überweisen

Zahlungen

Debitkarte

Kreditkarte 

Konto 

Bezahlen 

Ausland 

Abhebung

Geldautomat 

Karte 

Geheimzahl

Bank

Direktbank

Internet 

Online

Filiale 

Beratung

Dispo

Girokonto

Kredit 

Teuer

Überziehen
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Gemeinschafts-

konto

Partner 

Zusammen 

Beide 

Zugriff

Geldautomat

Bargeld 

Abheben

Bank 

Karte  

Girocard

Girokonto 

Bezahlen 

Supermarkt 

Bank 

IBAN

Nummer 

Konto

Bank

Überweisen

Kontoinhaber

Person 

Konto 

Besitzen 

Name 

Kreditkarte

Schulden 

Bezahlen 

Visa 

Ausland

Lastschrift

Einzug 

Automatisch 

Geld 

Girokonto 

Mastercard

Kreditkarte 

Weltweit 

Ausland 

Bezahlen

Online-

Banking

App 

Handy 

Internet 

Überweisen 
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Einzahlung

Geld

Bar 

Konto 

Automat

EC-Karte

Bezahlen 

Girokonto 

Debitkarte 

Supermarkt

Gehaltskonto

Lohn

Monatsende 

Netto 

Arbeit

TAN

Onlinebanking 

Sicherheit 

Zugeschickt 

Überweisung 

Überweisung

Senden 

Rechnung 

Geld 

Konto

Visa

Kreditkarte 

Weltweit 

Bezahlen 

Ausland

Kontoführungs-

gebühr

Kosten 

Girokonto 

Zahlen

Preisaushang

Entgelt-

information

Kosten

Preise

Bank

Gebühren

Zinsen

Geld

Prozent

Bank

Verdienen
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Das Kartenset zu „Steuererklärung“

Werbungs-

kosten 

Einkommen

Steuer

Arbeit 

Absetzen 

Nettogehalt 

Brutto

Abzüge 

Auszahlung

Bekommen

Sozial-

versicherungs-

beitrag

Versicherung 

Krankheit 

Arbeitslosigkeit 

Rente 

Pendler-

pauschale 

Auto

Steuer 

Weg

Arbeit 

Sonder-

ausgaben 

Steuer 

Absetzen

Privat

Leben

Grund-

freibetrag

Steuer

Frei

Existenzminimum 

Einkommen

Elster

Elektronisch

Steuererklärung

Finanzamt 

Online 

Steuerklasse 

Höhe

Lohnsteuer 

Alleinerziehend 

Verheiratet 

Bruttogehalt 

Netto

Abzüge 

Steuern

Arbeitsvertrag 
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Das Kartenset zu „Geldanlage“

Tagesgeld

Bank

Konto 

Notgroschen

Zinsen   

Festgeld  

Laufzeit 

Monate 

Jahre 

Zinsen  

Aktie  

Kaufen

Anteil  

Unternehmen

Börse  

ETF 

Fonds

Viele 

Unternehmen

Index 

Anleihe  

Staat

Unternehmen 

Zinsen

Kurs-

schwankungen   

Sparbuch  

Bank 

Zinsen

Niedrig

Großeltern   

Krypto-

währung 

Mining 

Digital 

Bitcoin

Blockchain

Finfluencer 

Tipps

Youtube

TikTok

Geld

Sparen  

Geld 

Sicher 

Zinsen 

Zurücklegen
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Anlegen

Risiko 

Investieren 

Geld

Rendite  

Rendite

Geld 

Ertrag

Gewinn

Prozent   

Liquidität  

Zugriff 

Bar

Geld

Schnell  

Wechselkurs 

Währung

Tauschen

Euro 

Dollar 

(Gesetzliche) 

Einlagen-

sicherung   

100.000 Euro 

Schutz 

Pleite 

Bank 

Dividenden

Ausschüttung  

Unternehmen 

Aktie 

Gewinn   

Kurs-

schwankungen  

Auf

Ab

Aktie 

Börse  

Diversifikation  

Breit 

Streuung 

Risiko 

Verteilen   

MSCI World  

Index 

Weltweit 

ETF

Aktien
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Das Kartenset zu „Kredite & Schulden“

„Buy now,

pay later“

Klarna 

Kredit 

Kaufen 

Bezahlen

Ratenkauf 

Teilbetrag 

Zinsen 

Gebühren 

Kredit 

Rechnungs-

frist

Bezahlen 

Datum 

Mahnung  

Kosten

Nullprozent-

Finanzierung  

Zinsen

Kredit

Raten

Kaufen

Bafin 

Behörde 

Finanzaufsicht 

Kontrolle 

Banken 

Impressum 

Verantwortlich 

Pflicht

Information

Website

Privatkredit

Familie 

Freunde 

Geld 

Leihen 

Schufa 

Auskunftei

Kredit

Wohnung 

Score 

Kreditvertrag

Bank 

Unterschreiben 

Schriftlich

Leihen 
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Dispokredit 

Bank 

Zinsen 

Girokonto

Überziehen 

Kreditlinie 

Einräumen 

Maximal 

Limit 

Bonität 

Rahmenkredit 

Zinsen

Abrufen

Flexibel

Beantragen

Kurzzeitkredit 

Kurzfristig 

Hohe 

Zinsen 

Dringend 

Bürgschaft

Risiko 

Haften 

Ausfallen 

Person 

Budget

Plan

Einnahmen 

Ausgaben

Geld 

Bonität

Kreditwürdigkeit 

Rating 

Sicherheiten 

Schufa 

Restschuld-

versicherung 

Kreditrückzahlung 

Teuer 

Raten 

Arbeitslosigkeit 

Schuldner-

berater  

Hilfe 

Unterstützung 

Geldproblem 

Unabhängig 
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Das Kartenset zu „Einnahmen/Ausgaben“

Fixe 

Einnahmen 

Konstant 

Regelmäßig 

Bekommen

Planbar 

Fixe  

Ausgaben

Konstant 

Regelmäßig 

Bezahlen

Planbar

Variable 

Einnahmen 

Unregelmäßig

Unkalkulierbar 

Bekommen 

Schwankend  

Variable 

Ausgaben

Unregelmäßig

Unkalkulierbar 

Bezahlen 

Schwankend

Budget

Haushaltsplan

Einnahmen

Ausgaben 

Geld

Sparen

Geld

Zurücklegen

Notgroschen

Zukunft

Geld

Bezahlen

Euro

Münzen

Scheine

Sparziel

Wunsch 

Erreichen 

Betrag

Tagesgeld

Spardose

Schwein

Münzen

Kleingeld

Sammeln
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Das Kartenset zu „Inflation“

Inflation

Preise

Einkaufen

Teurer

Steigen

Konsum-

inflation    

Kaufen 

Verbraucher 

Preise

Nachfrage 

Nachfragebedingte 

Inflation  

Güter 

Dienstleistungen 

Preise

Art

Hyperinflation 

Krieg 

Geldentwertung

Krise 

Extrem  

Angebotsbedingte 

Inflation  

Art 

Unternehmen

Kosten

Gewinn 

Kosteninflation 

Unternehmen 

Löhne

Rohstoffe 

steigen 

Gewinn-

inflation

Profit 

Ertrag 

Unternehmen

Erlös

Kaufkraft

Leisten

Inflation

Entwertung

Geld 

Lohn-Preis-

Spirale 

Erhöhung 

Wechselwirkung

Inflation 

Verstärken
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Investitions-

Inflation 

Nachfrage

Maschine

Anlage

Preise

Importierte 

Inflation  

Export

Ausland 

Rohstoff

Einführen 

Währungs-

union  

Staaten

Zusammenschluss

Euro

Länder

Eurozone 

Währung

Staaten

Deutschland 

EU

VPI (einfacher  

Verbraucherpreisindex) 

Inflation 

Entwicklung

Kennzahl

Warenkorb 

Warenkorb 

Inflation

Güter 

Dienstleistungen

Messen

Shrinkflation 

Packungsgröße

Täuschung 

Schrumpfen

Preis 

Preisindex 

Inflation

Rate 

Vergleich

Entwicklung 

HVPI (harmonisierter 

Verbraucherpreisindex)  

Vergleich 

Eurozone 

Entwicklung

Kennzahl



©

Das Kartenset zu „Kluger Konsum“

Social Proof

Bewährtheit 

Tradition 

Verkäufertrick 

Influencer 

Rezension 

Bewertung

Google 

Persönlich 

Kommentar 

Charm Pricing 

Verkäufertrick 

99

Cent 

Supermarkt 

Anchoring

Durchgestrichen

Rabatt

Verkäufertrick

Preisempfehlung

Decoy

Verkäufertrick  

Köder

Preisgestaltung 

Popkorntüte 

Asymmetrische  

Preisgestaltung

Günstiger 

Unterschiedlich

Gruppen 

Portion 

Zero Price 

Geschenk 

Extra 

Umsonst 

Verkäufertrick

Cheering 

Bestätigung 

Sozial 

Anerkennung

Verkäufertrick 

Confirm-

shaming 

Schlechtes

Gewissen 

Übersehen 

Verkäufertrick 
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Framing 

Positive 

Beeinflussung 

Entscheidung 

Verkäufertrick 

Pseudo Rabatt 

Schein 

Preisnachlass  

Verboten 

Ursprünglich 

Scarcity 

Knappheit

Verkäufertrick

Ressourcen

Verfügbarkeit

Endowed 

Progress 

Stempelkarte 

Treuepunkt 

Sammeln 

Verkäufertrick

Zero Risk Bias

Erstattung 

Verkäufertrick 

Geld

Kassenzettel

Retoure 

Rücksendung 

Umtausch

Schicken

Paket 

Besitztums-

effekt 

Verkäufertrick 

Behalten 

Gehören 

Wert 

Social Media

YouTube

Instagram

TikTok

Marke

Logo

Teuer

Adidas

Nike

Influencer 
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Das Kartenset zu „Macht Geld glücklich“

Selbstver-

wirklichung  

Entfalten

Spitze

Potenzial

Persönlich

Individual-

bedürfnis

Persönlich

Eigen

Selbst

Wunsch

Soziales 

Bedürfnis

Gesellschaft 

Austausch 

Familie 

Freunde 

Sicherheits-

bedürfnis  

Geschützt 

Polizei

Militär

Bodygard 

Existenz-

bedürfnis 

Leben

Nahrung 

Wasser  

Armut 

Maslowsche 

Bedürfnispyramide  

Stufen 

Dreieck 

Mensch

Psychologie

Wunsch

Ziel

Erreichen

Traum

Wollen

Geld 

Münze

Zahlen

Schein

Kaufen

Freiheit

Unabhängig

Selbstbestimmt

Wahl

Regeln
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Das Kartenset zu „Nachhaltige Geldanlage“

Nachhaltigkeit 

Zukunft

Sozial 

Umwelt 

Generationen 

Brundtland-

bericht  

Nachhaltigkeit

Umwelt

Entwicklung

Zukunft

Agenda 2030 

Ziele

Nachhaltig

UN

Global

Generationen-

Gerechtigkeit  

Großeltern

Enkel

Fair

Zukunft  

Fossile 

Energie 

Kohle

Öl

Gas

Emissionen

CO2 Reduktion    

Gas 

Verringern 

Unternehmen 

Atmosphäre 

Innovation

Neuerung 

Entwicklung 

Erfindung

Fortschritt 

Negativ

Screening  

Ausschluss

Investition

Kriterien

Ethik

Best-of-Class

Ansatz  

Bewertung

Nachhaltigkeit

Unternehmen

Vergleich
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Normbasiertes

Screening  

Standards

Richtlinien

Investitionen

Ethik

Wertbasiertes 

Screening 

Werte

Ethik

Investitionen

Kriterien

Selektions-

kriterium 

Auswahl

Bewertung

Entscheidung

Merkmal

Positiv 

Screening 

Minimum

Anforderung

Unternehmen 

Best-in-Class 

Best-in-Class

Ansatz  

Streber

Anspruch

Beste

Nachhaltigste 

Best-of-Class

Ansatz  

Mischform 

Screening 

Positiv

Ausschluss

Best-in 

Progress  

Fortschritt 

Erfolg 

Versetzung 

Vergleich 

Ökonomie 

Wirtschaft 

Unternehmen

Arbeitsplatz

BIP

Ökologie 

Umwelt  

Nachhaltigkeit 

Natur

Klima
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Das Kartenset zu „Versicherungen“

Privathaftpflicht-

versicherung

Unfall

Schutz

Kosten 

Schaden 

Auslandskranken-

versicherung

Kosten 

Urlaub 

Schutz

Behandlung 

Berufsunfähigkeits-

versicherung 

Schutz 

Risiko

Arbeiten 

Krankheit 

Hundehaftplicht-

versicherung 

Schutz

Schaden

Tier

Kosten

Risikolebens-

versicherung 

Absichern 

Partner 

Tod 

Familie 

Einkommens-

absicherung 

Gehalt 

Lohn

Einnahmen

Schutz 

Unisex-Tarif

Männer 

Frauen 

Einheitlich 

Geschlecht 

Assekuranz 

Vertrag

Schaden 

Versicherung 

Unternehmen 

Versicherung

Schutz

Risiko

Vertrag

Prämie
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Das Kartenset zu „Energie sparen“

Inflation

Preise

Geldentwertung

Steigen

Teurer

LEDs

Lebensdauer

Licht

Energiesparend

Lampe

Stoßlüften

Fenster

Frischluft

Kurz

Durchzug

WLAN-Router

Internet

Netzwerk

Verbindung

Modem

Verstromung

Erzeugung

Elektrizität

Energie

Kraftwerk

Erdgas

Fossil

Energieträger

Erdöl

Heizung

Kilowattstunde

Energieverbrauch

Strom

Einheit

Messung

Sparduschkopf

Wasser

Sparen

Kosten

Verbrauch

Energieträger

Energiequelle

Erdgas

Erdöl

Strom
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Das Kartenset zu „Finanzierung von 

Ausbildung und Studium“

Tarifvertrag

Lohn

Gehalt

Arbeitsbedingung

Gewerkschaft

Mindestlohn

Gehalt

Gesetz

Arbeit

Minimum

Bruttogehalt

Netto

Lohn

Steuern

Abzüge

Berufsausbildungs

beihilfe (BAB)

Unterstützung

Förderung

Ausbildung

Geld

Bafög 

Förderung

Studium

Unterstützung

Geld

Stipendium

Förderung

Unterstützung

Begabte 

Geld

Minijob

Teilzeit

Arbeit

Nebenbei

Euro

KfW-Studienkredit 

Darlehen

Studium

Geld

Leihen

Bildungskredit

Darlehen

Studium

Geld

Unterstützung
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Kindesunterhalt

Unterstützung

Geld

Eltern

Zahlung

Kindergeld

Unterstützung

Eltern

Zahlung

Staat

Waisenrente

Kind

Eltern

Geld

Tod

Gesetzliche 

Rentenversicherung

Rente

Staat 

Vorsorge

Alter

Wohngeld

Staat

Zuschuss

Miete

Geld

Darlehen

Kredit

Geld

Bank

Finanzierung

Familien-

versicherung

Krankenkasse

Familie

Beitrag

Kinder

Investmentfonds

Geld

Anlage

Aktie

Rendite

Bildungsfonds

Geld

Studium

Unterstützung

Förderung
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Geld-Begriffe

Begriffskarten-Vorlagen für Analoge Variante

Tipp: Tinte sparen

Öffnen Sie die PowerPoint-

Version des Kartensets. 

Wählen Sie beim Druck 

„Reines Schwarzweiß“.
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